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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Hof¬
beamten und sonstigen Personen die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen , und zwar :

4 . den Hausorden der Treue :
dem Ober-Hof- und Haus ^narschall Grafen zuEUlen¬

burg ;
L. vom Orden vom Zähringer Löwen :

1 . das Kommandeurkreuz erster Klasse:
dem Vize -Ober -Stallmeister Freiherrn vonEsebeck ,
dem Hofmarschall Grafen vonZedlitz - T rützsch -

ler und
dem Zeremonienmeister vonJtzenplitz ;

Z. das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Geheimen Hosrat Michael ; ^3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Stallmeister und Hauptmann a . D . von Har -

lem ,
dem Ober -Hofmarschall-Amts -Sekretär Weymann

und
dem Küchensekretär Lange ;

<
' das Berdienstkrcuz vom Zähringer

Löwen :
dem Hoffourier Borgwardt und
dem Feldwebel Müller von der Schloßgarde -Kom-

Pagnie ;
I). Verdienstmedaillen :

1. die kleine goldene :
dem Salonkammerdiener Iarbot ,
dem Offizianten , Wagenmeister Tramm und
dem Vize-Wachtmeister Liehr bei der Leib-Gen¬

darmerie ;
2. die silberne :

dem Hofjäger Hoppe ,
dem Hoflakai Malo ,

den Kutschern
Behrendt ,
Meinte ,
Velten und
dem Wagenhälter Wudt k

' e .
ar Königliche Hohen der t^ vosiherzoq haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Minister des
Innern Or . Schenkel die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz-
Medaille III . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 24 . Januar d . I . gnädigst geruht, den Forstprakti¬
kanten Adolf Kau PP von Hechingen unter Verleihungdes Titels Forstassessor zum zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Januar 1904 wurde Forstassessor Kau pp dem
Forstamt Rheinbischofsheim zugeteilt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Der russisch - japanische Krieg .

Die Haltung Deutschlands .
Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "

wird aus Berlin geschrieben :
Von der deutschen Politik kann der wirkliche Aus¬

bruch des Krieges nur bedauert werden . Wie wir mit
Rußland in fester Freundschaft zu leben wünschen , so
erkennen wir — Graf Bülow hat es am 15. März 1901
im Reichstag gesagt — „gern die Großmachtstellung an,die sich das hochbegabte japanische Volk durch seine Waffen¬
erfolge wie durch seine Intelligenz im fernen Osten er¬
rungen hat" . Mit Rußland sind wir durch große, schwer¬
wiegende Interessen verbunden , für Japan bestehen neben
einem reich entwickelten Netz wirtschaftlicher Beziehungen
bei uns auch Sympathien in Politischen, militärischen ,
kommerziellen , gelehrten und künstlerischen Kreisen . .Zwi¬

schen einen: alten und einem jüngeren Freunde Deutsch¬
lands ist der Streit entfesselt . Sorgsam haben wir jeden
parteiischen Schritt , jedes Wort vermieden, das als Er¬
munterung der Kampflust hätte gedeutet werden können,und , soweit unsere sachlich begründete Zurückhaltung über¬
haupt ein Mitwirken zuließ, dieses in den Dienst des Frie¬dens gestellt . Während der jetzt angebrochenen offenen
Fehde bringen wir beiden Gegnern eine ehrliche Neutra¬
lität entgegen, bereit zur Anwendung jedes diplomati¬
schen Mittels , das geeignet wäre , Feindseligkeiten , die
hoffentlich nicht in einen verheerenden Völkerkrieg aus¬
arten , räumlich und zeitlich einzuschränken .

Der Kriegsschauplatz
umfaßt die Gebiete von Rußland , China , Korea und von
Japan . Der Umstand, daß sich in den Gewässern zwischenden Küsten dieser Länder aus Nord - und Südamerika und
aus Australien kommende Weltschisfahrtslinien begegnen,um einerseits durch die Mandschurei und Sibirien zuLande nach der Wiege der modernen Kultur und Zivilisa¬tion , nach Europa , ihre Fortsetzung zu finden und ande¬
rerseits die mächtigen Ströme Chinas aufwärts ein Völ¬
kerreservoir zu erreichen , das von 400 Millionen Menschen
bewohnt wird , verleiht diesen Gewässern einen hohen stra¬
tegischen Wert . Das kleeblattförmige Bassin, welches vonder japanischen Inselkette von den Kurilen im Nordenbis nach Formosa im Süden und von der gegenüberliegen¬den Küste des asiatischen Kontinents eingerahmt wird undals japanisches , chinesisches und Gelbes Meer bekannt ist ,
erscheint im wahren Sinne des Wortes als ein Meeres¬
gebiet von welt-strategischer Bedeutung . Die japanische
Inselkette , welche sich über dreißig Breitegrade erstrecktund von der Halbinsel Kamtschatka im Norden bis gegen¬über Hongkong im Süden reicht , lagert sich wie ein gewal¬tiger Damm der Ostküste Asiens vor und beherrscht inso -
ferne die Zugänge dahin , als alle Durchfahrten nach den
chinesischen Häfen und Flußmündungen durch die Meer¬
engen des 600 Inseln zählenden japanischen Archipels
gehen . Die vier Hauptinseln dieses von vier Meeren um¬
spielten japanischen Reiches sind von Norden nach Süden
gehend Jesso (Hokkaido) , Nippon (Hondo) , Sikoku und
Kiusiu. Die weit ausgedehnte, reich gegliederte japanischeKüste mit ihren zahllosen Buchten, guten Häfen und
Meerengen sowie die zwischen Nippon , Sikoku und
Kiusiu liegende Jnlandsee haben dazu beigetragen , daß die
Japaner ein großes , Seehandel treibendes Volk gewordensind . Da Japan überdies über eine mächtige moderne
Flotte verfügt , da alle Wasserstraßen, welche zwischen denvier genannten Hauptinseln vom Stillen Ozean in die
Jnlandssee oder in das Gelbe und in das japanische Meer
führen , durch starke Befestigungen geschützt sind, so reprä¬sentiert das Reich des Mikado auch eine Seemacht erstenRanges . Ta überdies den japanischen Seestreitkräftenauch ein wohlorganisiertes und gut ausgerüstetes Land¬
heer zur Seite steht , so ist Japan auf dem besten Wege,eine Weltmacht zu werden.

Es ist unter solchen Umständen begreiflich, daß sich dieBlicke der Japaner in erster Linie nach dem asiatischen Fest¬lande richten , wo sie ihren Ehrgeiz befriedigen können.Dieser Kontinent streckt ihnen aber gleich einer geballtenFaust die Halbinsel Korea entgegen, die für Japan stetseine Drohung bilden wird , so lange dieselbe nicht in seinemBesitze ist . So lange Korea selbständig ist oder wie jetztvon einem schwachen Monarchen regiert wird , kann übri¬gens Japan noch ruhig sein . Wenn aber einmal Korea indie Hände des Zaren geraten sollte , dann ist auch dasReich des Mikado von Rußland bedroht . Den erstenSchritt dazu hat Rußland schon getan , indem es seine Herr¬schaft vom Amurgebiet über die südliche Mandschurei unddie chinesische Provinz Liaotong bis nach Port Arthurausbreitete und damit Korea vom asiatischen Festlandeund von China trennte , das einst als Suzerän der Halb¬insel ängstlich über deren Unabhängigkeit wachte . Seitder Etablierung der Russen in der Mandschurei und in
Liaotong und dadukch, daß Rußland diese Gebiete durch
eiserne Schienenstränge an seinen asiatischen Besitz fesselte ,hat es aber auch gleichzeitig sich der Hauptstadt des chine¬
sischen Reiches bis auf wenige Etappen genähert . Man
kann daher wohl sagen , daß Rußland , solange es in Mul¬
den , in Niutschuan und in Port Arthur sowie am Aalu -
flusse steht , nicht nur Korea sondern auch China beherrscht.Nach einer Depesche aus Peking , wurden in Modji die
japanische Garde und 2 Infanterie -Divisionen auf vierzigDampfern eingeschifft. Modji und Moji liegt auf derInsel Kiusiu gegenüber von Simonoseki auf Nippon , an

tMit einer Beilage .)

dem westlichen Eingang zu der mehrgenannten Jnlands¬
see . Die Garde -Division ist in der Hauptstadt Tokio statio¬niert und dürfte daher mit der Eisenbahn über Jokohama ,Osaka und Hiroshima nach Simonoseki-Modji gebrachtworden sein . Die anderen Truppen , die ebenfalls einge¬
schifft wurden , dürften die 6 . und 12 . Division sein , die
auf der Insel Kiusiu ihre Standquartiere haben . Mög¬
licherweise hat man aber auch eine oder die andere Divi¬
sion von anderwärts herangezogen, um Kiusiu nicht ganzvon Truppen zu entblößen. Die Gesamtstärke der drei auf40 Dampfern eingeschifften Divisionen beträgt organisa¬tionsmäßig 36 Bataillone , 9 Eskadronen, 108 Geschütze,3 Genie - und 3 Train -Bataillone und 3 Sanitätsabtei¬
lungen , zusammen etwa 40 000 Mann . Der Bestim¬mungsort des eingeschifften japanischen Armeekorps wird
geheim gehalten. Es können aber als Ausschiffungs¬punkte nur Masanpo und Fasanpo, der Hafen von Soeul ,Chemulpo , Witsju oder Antsju in der Nähe der Aalu -
Mündung und endlich Port Arthur und Dalny an der
Südwestspitze der Halbinsel Liaotong in Betracht kommen,

l Testgramme . l
Tie Seeschlacht vor Port Arthur .

* St . Petersburg , 10. Febr . Nach einem TelegrammAlexejews halten alle drei beim Nachttorpedoangriff be¬
schädigten Schiffe sich auf Wasser . Kessel und Maschinensind unbeschädigt; russischerseits sind zwei Untermilitärs
getötet , fünft ertrunken , acht verwundet .Nach einem weiteren Telegramm beschossen 15 japanischeSchiffe Port Arthur . Die Festungsgeschütze ant¬worteten . Das Geschwader lichtete die Anker , um amKampfe teilzunehmen. Nach einstündigem Bombardement
stellten die Japaner das Feuer ein und
dampften nach Süden . Russischerseits wurden zwei Offi¬ziere und 54 Mann verwundet. 10 Mann sind tot . Die
Kriegsschiffe „ Poltawa "

, „Diana "
, „ Askold " und „ Nowik"

erlitten je eine Beschädigung .
* London, 10. Febr . Reuter meldet aus Tschifuvom 9 . d . M . : Der Kampf wird auf eine Entfernungvon 3 Meilen weiter geführt . Es sei keinerseitsweiterer Schaden angerichtet worden.

St . Petersburg , 10 . Febr . ( 4V. Uhr morgens . ) DerStabschef des Statthalters , Admirals Alexejew , Pflug , tele¬graphiert aus Port Arthur vom 9 . Februar : Heute ge¬gen 11 Uhr morgens näherte sich ein aus ISPanzerschif -fen und Kreuzern bestehendes japanisches GeschwaderPort Arthur und eröffnete das Feuer . Der Feind wurde mitSchüssen von den Küstenbatterien der Festung und dem Feuerunseres Geschwaders, welches sich an dem Kampfe beteiligte,empfangen . Gegen mittag stellte das javanische Geschwaderdas Feuer em und dampfte nach Süden . Aus unserer Seitewurden zwei Marineoffiziere und 41 Marinesoldaten verwun¬det und 9 getötet; von den Küstenbatterien wurde ein Manngetötet und drei verwundet. Das Panzerschiff „ Poltawa "und der Kreuzer „ Nowik " erhielten je eine Beschädigung desunte ^ der Wasserlinie befindlichen Teils . Die Beschädigungender Festung sind unbedeutend. "

Kamps bei Port Arthur wird aus Tschifu Westergemeldet : Der spanische Vizeadmiral Togo befehligte dieFlotte , die aus den Panzerkreuzern „ Tschitose"
, „Kasagi" und„ Zoschino bestand. Diese nahmen im Kreise außerhalb derReede Stellung und zogen das Feuer der Russen auf sich.Dann stießen ste zur japanischen Hauptslotte. Darauf damvf-alle lapanischen Schiffe zum Angriff aufSie ruyischen Panzerkreuzer heran. Die japanische Hauptflottebestand aus zwei Divisionen. Es waren dabei das Flaggschiff„Mikasa , die Lmienschiffe „ Asahi Fudschi"

, „ Schikischima "und „Hatsuse '
. Die zweite Division , welche Admiral Kami -m u r a an Bord des Panzerkreuzers „Jdzumo" befehligte, be¬stand außerdem aus den Panzerkreuzern „Jajumo "

, „ Ascmia "und „Jwate " .
* London, 10 . Febr . Dem Reuterschen Bureau ging überNew-Dork folgendes Telegramm aus Tschifu vom 9 . Fe¬bruar zu : Der Dampfer „ Columbia "

, welcher von PortArthur in Tschifu eingetroffen ist, befand sich zurzeit des ia -pamschen Angriffes auf der Reede von Pott Arthur . MontagAbend 11 Uhr wurde der erste Knall einer Torpedoerplosionverspürt . Die Russen brachten sofort Scheinwerfer
"
in Tä¬tigkeit und eröffneten das Feuer . Der Anarikkdauerte indessen in Zwischenräumendie ganz e N a cht f o r t^

^Z§ ruar ber Tagesanbruch sah man, daß zweiEU che Schlachtschiffe und ein russischer Panzerkreuzer ersterKlage manövrierunfähig geworden
"
und an dL HchEinfahrst

kein
^

Swist Kreuzer lag stark auf der Seite .Ae oberhalb der Wasserlinie.Forts feuerten am Morgen auf die etwa dreiMecken entfernt liegende japanische Flotte, die das Feuer cr-- arauf lichteten andere russische Schiffe die Anker
auf M

um di- Reede herum. Die Japaner kEn Zsauf drei Meilen heran . Die Seeschlacht begann^ e Japaner feuerten auf die Muffe und das Fort , welche dasDw mpamschen Geschosse trafen die ruffi->^ rffe nur unbedeutend. Das Feuer der Russen er¬reichst die gegnerischen Schiffe nicht. Während der Kampf im



Gange war , fuhr die „ Columbia" davon , sah aber später noch ,wie die japanische Flotte , anscheinend unbeschädigt , in der Rich¬
tung nach Dalny abfuhr . Der Dampfer „Funtschau" aus
Dalnh , tvelcher am 9 . Februar durch die japanische Flotte hin-
durchgesahren ist, berichtet, daß sie aus sechs Schlachtschiffen ,vier Kreuzern erster Klasse und sechs anderen Schiffen bestandund sich 18 Meilen von Port Arthur in südöstlicher Richtung be¬
wegte. Drei japanische Kreuzer fuhren am Dienstag , 10 Uhr
vormittags , an Port Arthur in Sehweite der russischen Flottevorbei. Letztere lichtete die Anker und brach zur Verfolgungauf , kehrte aber eine Stunde später zurück.* New - Uork, 10. Febr . Dem „New- Dork Herald " wird aus
Tschisu gemeldet: Die drei von den Japanern kampfunfähig
gemachten russischen Schlachtschiffe versperren die Hafenein¬fahrt , aber nur für tiefgehende Schiffe . Die Russen versuchen ,durch Pumpen die Schiffe über Wasser zu halten , um die Schiffebei Hochwasser in den inneren Hafen bringen zu können .* London, 9 . Febr . Das Reutersche Bureau meldet aus
Port Arthur vom 8 . Februar : Statthalter Alexejew trifft
Maßnahmen zur Unterstützung der japanischen Flücht¬
linge in Port Arthur und Dalnij bis zur Ankunft der drei
Schiffe, welche sie nach Japan bringen sollen , von denen das
erste heute erwartet wird . Eine Nachrichtenzensur ist
hier errichtet worden. Die Stadt wird jetzt auch von Leuten
anderer als japanischer Nationalität verlassen .

ten Verhandlungen wurden jedoch nicht zu Ende geführt .
Japan benachrichtigte uns , ohne auch nur den Ei n-
gang der in der letzten Antwort gemachten
Vorschläge unserer Regierung abzuwarten , von
dem Abbruch der Verhandlungen und der d i-
Plomatischen Beziehungen zu Rußland .
OhneunsvorherinKenntniszu setzen , daß
der Abbruch der Beziehungendie Eröff¬
nung der kriegerischen Aktion bedeute , be¬
fahl die japanische Regierung ihren Torpedobooten , unser
Geschwader auf der äußeren Rhede der Festung Port
Arthur plötzlich anzugreifen . Nach dem Empfang des
Berichtes unseres Statthalters hierüber befahlen wir so¬
fort , die Herausforderung Japans mit den Waffen zu be¬
antworten . Indem wir diese unsere Entschließung kund
tun , flehen wir in unerschütterlichem Vertrauen auf die
Hilfe des Allerhöchsten , in der festen Zuversicht auf die ein¬
mütige Bereitwilligkeit aller unserer treuen Untertanen ,
zusammen mit uns das Vaterland zu verteidigen , den Se¬
gen Gottes auf unsere ruhmreichen Truppen , die Armee
und die Flotte , herab.

* Paris , 10 . Febr . Die Meldung betreffend den Angriff
auf die russischen Kriegsschiffe vor Port Arthur
hat in französischen Kreisen einen ziemlich depri¬
mierenden Eindruck hervorgerufen . Die Blätter heben
hervor , daß die Japaner , wie sie die diplomatischen Beziehungen
ohne Rücksicht auf die üblichen internationalen Regeln abge¬
brochen , so auch die Feindseligkeiten ohne Beobachtung der dies¬
bezüglichen Formalitäten eröffnet haben . Der „ Temps "
schreibt : Der Angriff auf die russischen Kriegsschiffe sei mitten
im Frieden erfolgt , sobald eben die Japaner gewußt haben, daß
die in Italien gekauften beiden Kreuzer in den japanischen Ge¬
wässern eingetroffen waren .

* Paris , 10 . Febr . Zahlreiche Blätter sprechen sich in sehr
heftigen Worten gegen das japanische Vor¬
gehen bei Port Arthur aus . „ Eclair " sagt, die japa¬
nische Marine hat sich durch einen abscheulichen uiü> verräteri¬
schen Akt entehrt . Es steht außer Zweifel, daß dieser Akt
nicht bloß auf Rechnung eines skrupellosen Befehlshabers zu
setzen ist , sondern von langer Hand- von der japanischen Regie¬
rung vorbereitet ist . —- „ Autorite " verlangt , daß der Ministerdes Aeußern , Delcasse , durch eine Erklärung im Parla - ,ment die französische Bevölkerung beruhige . Es sei schwer- ^lich cmzunehmen, daß Japan aus eigene Faust so gehandelt habe .

'
Man muß befürchten, daß England Japan zum Kriege gedrängt
hat , und sich Vorbehalten hat , Japan Hilfe zu leisten. Was
wird dann die Rolle Frankreichs sein ?

* London , 10 . Febr . Aus Shanghai wird gemel¬
det, daß der am Sonntag von Shanghai abgegangene
russische Postdampfer „ Mongolia " auf der Höhe der
Küste von Schantung von den Japanern genom¬
men worden sei .

* St . Petersburg , 10 . Febr . Die „ Russische Tel .-Agentur "
meldet aus Wladiwostock vom 9 . Februar : Das Küstengebiet,das Kwantunggebiet , Wladiwostock , Port
Arthur und das längs der Linie der Ostchinesischen Bahn ent -
eignete Land ist in K r i e g s z u st a n d erklärt worden.* St . Petersburg , 10. Febr . ( Russische Tel .-Agentur . ) Die
Meldung eines Wiener Blattes , daß die Kriegserklärungbereits erfolgt sei , ist verfrüht . Dieselbe wird heute er¬
wartet .

Die amerikanische Aktion zur Begrenzung
des Kriegsschauplatzes .

* Washington , 10 . Febr . Die Vorschläge des Staatssekre -
^ tärs Hah an die Mächte waren ursprünglich auf die Aufrecht- !

erhaltung der offenen Türe in der Mandschurei gerichtet . Diese
^ Absicht erweiterte sich späterhin zu dem Vorschlag , der Auf - s

rechterhaltung der Integrität Chinas , und !
jetzt ist die Beschränkung der Feindseligkeiten
auf ein möglichst kleines Gebiet ins Auge gefaßt . ^Es heißt , daß die Vorschläge Hays , betreffend die Beschränkung jdes räumlichen Gebietes für die Operationen , in Form von No - s
ten an die russische und die japanische Regierung angenommenwurden , während die neutralen Mächte zugleich ersucht ;
wurden , sich an die Kriegführenden in gleichem Sinne zu wen- >
den . Dieser Vorschlag soll bereits günstige Aufnahme gefunden ^haben. Tie Note Hays an die Mächte soll, wie versichert wird , !
in sich schließen , daß weder Rußland , noch Japan '
gestattet werden 'soll , einen Einfall in das
eigentliche China zu machen .

* London , 10 .
'
Febr . Dem Reuterbureau wird aus

Washington telegrapchiert : Zu der au die Mächte gerichte¬
ten Note des Staatssekretärs Hay , die die Sicherung der
Neutralität Chinas und die Beschränkung des
Krieges auf Rußland und Japan bezweckt ,
liegen bereits genügende Aeußerungen der verschiedenen
Regierungen , darunter auch der englischen vor , welche den
ErfolgderBemühungenHays gesichert er¬
schein e n l a s s e n . Iapan hat die Aktion der Ver¬
einigten Staaten willkommen geheißen . Ruß¬
land hat noch nicht geantwortet . Das Staatsde¬
partement vertraut aber darauf , daß auch Rußland sie
günstig aufnehmen werde .

! * Washington , 10 . Febr . Das Kabinett hat beschlossen ,
! bei dem Kriege zwischen Japan und Rußland

absolute Neutralität zu bewahren .
* *

*

Die Landung der Japaner bei Chemnlpo .
* London , 10 . Febr . „ Daily Mail " meldet aus Tientsin:

Am Sonntag erschien eine starke japanische Torpedo -
dibision in Begleitung von Kreuzern , welche Truppen¬
transportschiffe eskortierten , plötzlich vor dem Hafen von
Chemnlpo . Auf Aufforderung des japanischen Komman¬
danten ergaben sich die im Hafen liegenden russischen Kreuzer
„ Warjäg " und „ Korejetz "

, ohne einen Schuß abzugeben.Me Landung der japanischen Truppen ging alsdann schleunigstvor sich . 8000 Mann wurden schnellanLand ge¬
bracht ; die übrigen folgen. Me japanischen Truppen be¬
gannen den Vormarsch auf Soeul , um die Hauptstadt zu be¬
setzen. Außer in Chemulpo sind in allen Hauptstädten im süd¬
lichen und westlichen Korea japanische Truppen ge¬landet worden. Eine Mvision japanischer Garden hält
Fusan und Mosampho , wo sie ausgeschifft worden war ,
besetzt. Die russischen Kriegsschiffe in Wladi¬
wostock scheinen durch Eis im Hafen eingeschlossen zu sein . —
Dasselbe Blatt meldet aus Port Arthur : General Krasta -
linski geht morgen von Liaohang nach dem Daluflussean der Spitze der 3 . Artilleriebrigade ab , welche 24 Geschützeund drei Regimenter Infanterie umfaßt . Die 3 . , 4 . und S .Brigade haben sich längs der Eisenbahn in einer Entfernungvon 40 Meilen von Haitscheng verschanzt . Drei Batterien der8 . Brigade befinden sich in Kiutschau . Insgesamt stehen 36
oft sibirische Regimenter in der Mandschurei, vier
Regimenter haben sich seit Donnerstag nach Wladiwostock in
Bewegung gesetzt. j

* London , 10 . Febr . Der gestrige Zusammenstoß bei
Chemulpo war nach neuerer Meldung eine förmliche
Seeschlacht . Dem Reuterbureau wird darüber aus
Tokio von heute gemeldet : Der Kampf dauerte von 11
Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags . Die Japaner
besiegten 2 russische Kriegsschiffe , wie man glaubt , das
Hochfeekanonenboot „Korejetz " und den Kreuzer
1 . Klasse „ Warjäg "

. Das Kanonenboot wurde zum
Sinken gebracht, „ Warjäg " in Brand gesteckt und kampf¬
unfähig gemacht. Ein TeilderMannfchaft , diezu
landen versuchte, wurde gefangen genommen .
Die japanischen Schiffe wurden leicht be¬
schädigt .

Das Manifest des Kaisers von Rußland .
* St . Petersburg , 10 . Febr . Der „Regierungsbote "

veröffentlicht nachstehendes Manifest Seiner Ma¬
jestät des Kaisers : Wir tun allen unseren treuen
Untertanen folgendes kund : In der Sorge unseres Herzensden teuren Frieden zu wahren , wendeten wir alle Bemü¬
hungen zur Festigung der Ruhe im äußersten Osten an .Zu diesem friedliebenden Zwecke erklärten wir unsere Zu -

zu der von der japanischen Regierung vorge-fchlagenen -Revision der zwischen den beiden Reichen be¬stehenden Abmachungen bezüglich der koreanischen Ange¬legenheit zu geben . Die über diesen Gegenstand eingeleite -

* Berlin , 9 . Febr . Die deutsche Post nach Japan wird bis
auf weiteres nicht über Sibirien , sondern über Amerika ,die Post nach Shanghai , Kiautschou und Tschifu über Suez ge¬leitet . Für die chinesische Provinz Petschili (Peking, Tient¬
sin , Tongku, Tschinwangtau ) werden die Sendungen nach wie
vor über Sibirien befördert .

* Berlin , 10. Febr . Gestern abend fand in der Berliner ^
japanischen Gesandtschaft ein Diner statt , an wel¬
chem der Finanzminister , der Staatssekretär des Reichspost¬amtes und der Reichsbankpräsident Dr . Koch teilnahmen . Bei
dem russischen Botschafter fand gleichfalls ein grö¬
ßeres Diner statt , an dem der Reichskanzler, der österreich¬
ungarische und der französische Botschafter teilnahmen .

! * Bremen 10 . Febr . Me Direktion des „ Norddeutschen
Lloyd" hat auf mehrfache Anfragen mitgeteilt , daß der
Fahrplan der deutschen Dampfer nach Ost -
asien , insbesondere derjenige der Reichspostdampfer, infolge

! Ausbruchs des Krieges zwischen Rußland und Japan keine
Aenderung erfahren werde.

* Wien, 10. Febr . Me militärpflichtigen rus¬
sischen Untertanen , die in Lemberg und Krakau an¬
sässig sind, erhielten Drahtbefehl , sich unverzüglich zum
Dienstantritt nach Warschau zu begeben .

* Paris , 9 . Febr . Der „ Temps " sagt in einer anscheinendaus offiziöser Quelle stammenden Mitteilung : Die englische Re¬
gierung ist durchaus entschlossen , entsprechend ihren Zusageneine strikte Neutralität zu beobachten . Der Zwist ist
demgemäß lokalisiert. Lord Lansdowne habe im gestrigen
Ministerrate wörtlich erklärt : „ Ich habe die Gewißheit erlangt ,daß nunmehr keinerlei Intervention möglich wäre ,dieselbe würde von Japan nicht angenommen werden ; und sobalddie Feindseligkeiten einmal begonnen haben , wird nichts anderesübrig bleiben, als ihnen freien Lauf zu lassen " .* Paris , 10 . Febr . Im gestrigen Ministerrate machte Mi¬nister Delcasse von der vorgestrigen Unterredung mit CochinMitteilung , welcher darauf verzichtet, in der Kammer eine An¬
frage bezüglich des russisch- japanischen Konflikts zu stellen . Fer¬ner führte Ministerpräsident Combes aus , daß er einigen
Deputierten der Mehrheit , die ihn aufsuchten, um sich mit ihmüber die Lage zu besprechen , die Versicherung gegeben habe , daßdie Regierung gegebenenfalls dem Parlamentalle Auskünfte erteilen würde , die zur Aufklärungdienen könnten. Mese Versicherung zerstreute alle Befürch¬
tungen , die hinsichtlich der Absichten der Regierung für die Zu¬
kunft bestehen könnten und gab Anlaß , daß man gegenwärtig

! auf eine öffentliche Besprechung der ostasiatischen An¬
gelegenheiten verzichte . — Delcasse teilte dem Minister¬rate mit , daß der französische Gesandte in Tokio
mit der Wahrung der russischen Interessen betraut
wurde.

* Paris , 10 . Febr . Nach dem heutigen Ministerrat hatteder Marineminister Pelletan eine Besprechung mit dem
Chef des Generalstabs zur Feststellung der Instruktionen fürdas französische Geschwader im fernen Osten .Alle Schiffe dieses Geschwaders werden Befehl erhalten , die
französischen Gewässer nicht zu verlassen.* Rom, 9 . Febr . Deputiertenkammer . Bei Be¬
ratung der Forderung von 8 391 000 Lire für die Ausgabenfür die italienische Garnison in China für 1903bis 1904 führt Ministerpräsident Giolitti auf verschiedene

Anfragen aus , Italien könne die Erfüllung der vom Landeübernommenen Verpflichtungen nicht unterlassen . Keine Machtwürde mehr mit Italien verhandeln , wenn letzteres seine Ver¬
pflichtungen nur dann erfüllen würde , wenn es seinen Vorteildabei findet . Es ist nicht richtig, daß die auswärtige Politikder parlamentarischen Kontrolle entzogen sei . Das Parlament
ist auch hier Richter über die von der Regierung verfolgte Rich¬tung und könne und müsse ihr , wenn es dieselbe nicht billigt,sein Vertrauen verweigern . Ich erkenne die von Guicciadinibetonte Notwendigkeit an , daß Italien sich in dem russisch¬
japanischen Streite neutral verhält und sich dar¬
auf beschränkt , alle Anstrengungen zu machen , damit wenigstensder Streit lokalisiert werden könne . Die Regierung wird , so¬bald es die Ereignisse erlauben , auf eine Herabminderung der
zur Beratung stehenden Forderung bedacht sein , sie kann sich aber
nicht lediglich vom materiellen Vorteil leiten lassen und den
ernsten Problemen der internationalen Po¬litik , wie jene sich im Gelben Meere abspielt , nicht
interessenlos gegenüberstehen. Das Haus genehmigte darauf ge¬mäß dem Antrag des Redners die Forderung .

* Moskau, 9 . Febr . Die Stadtverwaltung wies den
Betrag von einer Million Rubel zur Errichtung eines
Hospitals an .

* Irkutsk , 9 . Febr . Eisenbahnminister Fürst Chilkow
passierte auf der Fahrt nach dem Baikalsee heute Irkutsk ohne
Aufenthalt .

* London, 9 . Febr . Reuter meldet aus Tientsin : In
Schanhaikwan wird stündlich das Eintreffen eines fran¬
zösischen Transportschiffes erwartet , das ein Ba¬
taillon französischer Soldaten von Tonking dorthin bringe ,um die Forts zu besetzen, welche die Russen räumten . Es
heißt , daß heute früh die Trikolore über die Forts gehißt wurde,die nur von einer einzigen Schildwache bewacht wurde . Der
in Schanhaikwan stationierte britische Offizier erhob
gegen die französische Okkupation Protest . Der
General Ventrie , der die britischen Truppen in Nordchina be¬
fehligt, begab sich heute früh nach Schanhaikwan.

* Stockholm , 10 . Febr . Die Regierung beschloß , während des
russisch-japanischen Konfliktes strenge Neutralität zu
beobachten .

Deutscher Weichstag.
( Ergänzung der telegraphischen Berichts . )

* Berlin , S Februar.
Der Präsident des Reichsgesundheitsamts Köhler bestreitet

die Richtigkeit der Ausführungen Müllers - Sagan » daß in der
biologischen Abteilung der Formalismus überwiege. Gegenüber
dem Abg . Scheidemann , der gestern u . a . gesagt hat , die Groß¬
grundbesitzer hätten ihre Vorbildung als Kavallerieoffiziere er¬
halten , führt

Abg . Graf Reventlow (Wirt. Ver . ) aus , diese Tätigkeit
brauche nicht absolut lähmend auf die Intelligenz zu wirken,
vielmehr wäre dies der Fall bei jemand , der berufsmäßig über
Dinge zu sprechen und zu schreiben habe, von denen er nichts
verstehe . (Heiterkeit . ) Mit der Einführung der Fleischbeschau
für die Hausschlachtungen würde man gerade den minder¬
erwerbsfähigen Kreisen der Landwirtschaft und den Arbeitern
große Lasten auferlegen .

Abg . Graf Bernstorff ( Welfe) erkennt die Leistungen der
biologischen Abteilung und die Vorteile aus derselben für die
Forst - und Landwirtschaft , sowie für den Obstbau an . Redner
bedauert , daß über diese Arbeiten nichts Authentisches in die
Oeffentlichkeit gelange.

Nach Bemerkungen des Abg . Klose ( Zentr . ) verspricht Staats¬
sekretär Graf Posadowsky weitgehende, billige Veröffentlichungder Arbeiten der biologischen Abteilung.

Abg . Wallau (nat . - lib . ) hält eine genaue Kontrolle des im¬
portierten Fleisches für sehr angebracht. Die Bestimmungenüber die Hausschlachtungen seien Sache der Bundesstaaten .Wenn die Hausschlachtung kontrolliert werden soll, muß sie mitder obligatorischen ViehversicherungHand in Hand gehen .

Abg . Tröscher ( kauf . ) meint , eine vermehrte Einfuhr vonLebensmitteln habe eine vermehrte Gefahr für die Volksgesund¬heit zur Folge. Die Hausschlachtung zu kontrollieren sei un¬
nötig und schädlich für den kleinen Landwirt . Die deutsche
Viehzucht befinde sich erfreulicherweise iiy gewaltigem Auf¬
schwünge .

Abg . Dahlem ( Zentr . ) beschwert sich über den Fleischbeschau¬
zwang für die Hausschlachtungen in Hessen-Nassau und über
die zu hohen Gebühren dafür .

Abg . Kulerski ( Pole ) hält es für eine Kautschukbestimmung,daß nach der neuen Prüfungsordnung für Mediziner vonder Prüfung ausgeschlossen werde, wer sich strafrechtliche ,sittliche Verfehlungen habe zu Schulden kommen las¬sen . Dadurch gelangte man schließlich dazu , polnischen Aerztendie Approbation zu verweigern , da in manchen Kreisen die Zu¬gehörigkeit zum polnischen Volke als sittliche Verfehlung ange¬sehen werden könnte. Redner wendet sich sodann gegen die
Verstaatlichung der Apotheken .

Abg . Horn ( Sachsen, Soz . ) tritt für Einführung der obliga¬
torischen Fleischbeschau ein und verlangt dann energisch hygieni¬
sche Schutzmaßregeln für die Glasarbeiter .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt entgegen einer Be¬
merkung des Vorredners , daß nach § 24 des Fleischbeschaugesetzesdie Bundesregierungen wohl befugt seien, Ausnahmen zuzu¬lassen und auch für Hausschlachtungen obligatorische Fleisch¬beschau vorzuschreiben. Gegen den Gedanken, die Kostenfür die Fleischbeschau auf die Staats - oder Reichskaffe zu über¬
nehmen, müsse er entschieden Stellung nehmen . Redner sagtdann wohlwollende Untersuchung der Arbeitsstättenverhältnisseder Glasarbeiter zu.

Abg . Graf Kanitz versichert , mit seinen Freunden bereitwilligfür Besserung der Arbeitsverhältnisse der Glasarbeiter eintretenzu wollen. Cr fordert Abschaffung der städtischen Mal - undSchlachtsteuer, sowie ausreichenden Schutz der Landwirtschaftund deutschen Viehzucht .
Aba . Stauffer ( Bund der Landwirte ) meint , Deutsch -lau d s e i i n d e r L a g e . seinen Bedarf an Fleischselbstdecken zu können. Darauf müsse beim Abschluß neuer Han¬delsverträge . namentlich Rußland gegenüber, Rücksicht genom¬men werden.
Abg . Nötiger (nat . - lib . ) tritt für Besserstellung der tech¬nischen Hilfsarbeiter ein.
Abg . Paasche (nat . -lib . ) verlangt Vorlegung eines Reichs -Vieh s e u ch e n g e s e tz e s.
Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 6 Uhr.

* Berlin » 10 . Februar .
(Telegraphischer Bericht . )

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten .
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg . Frohme(Soz .) betreffend der von ihm im Stenogramm seinerRede über die Entschädigung unschuldig Verhafteter vor¬

genommenen Korrekturen , daß dieselben sich auf einen
etwas ungenauen Ausdruck beschränkten.



Ix, der fortgesetzten Etatberatung des Reichsamts des >
-mnern bei Kapitel Reichsgesundheitsamt führt !^

Abg - Sartorius (Fr . Vgg . ) aus : Trotz der nicht zu der- ;
^Wnenden Vorteil des neuen Weingesetzes für den Wein - !

MM haben sich bei der Kontrolle Mißstände herausge - i
:M ^si)elche schon jetzt leicht beseitigt werden könnten. Sie ^

besonders auf die sogenannten Branntweine zu .
'

Ag - Dr . Köhler dankt dem Vorredner für die Aner - (
Anung der Wohltaten , die das Weingesetz den Win -

und dem Weinhandel gebracht hat . Alljährlich finden
Konferenzen der Vertreter der Wissenschaft unter der

Armlosen Bezeichnung einer W e i n st a t i st i k statt , von
jcren Arbeiten das Beste erhofft werden kann. !
. Abg. Baerwiukel (Natl .) tritt für einen nachdrücklichen ,
Zchutz der deutschen Weinwirtschast ein . ,

Abg . v . Pfetten (Ztr .) wendet sich gegen die gestrigen
Darlegungen des Abg . Scheidemann über die Fleischbe - ,
schauer und die obligatorische Beschau der Hausschlach - ^
jungen . !

Grotzherzogtum Baden . >
Karlsruhe » lO . Februar .

^

Seine Königliche Hoheit der Groscherzog empfing heute
vormittag 11 Uhr den Präsidenten U>r . Nicolai zu länge¬
rem Vortrag .

Nachmittags 3 Uhr machten Ihre Durchlauchten der
Erbprinz zu Leiningen mit Gemahlin und die Erbprin¬
zessin Neuß , geborene Prinzessin zu Hohenlohe-Langen - .
bürg , welche vormittags von. Straßburg kommend hier

^

eingetroffen und bei Ihrer Motzherzoglichen Hoheit der .
Fürstin zur Lippe abgestiegen sind , Besuch im Großherzog¬
lichen Schlosse.

Dem zum Persischen Generalkonsul in Karlsruhe er¬
nannten Herrn Abraham Henoch daselbst ist das Exequa-
jur zur Ausübung seiner konsularischen Funktionen er¬
teilt worden.

Dem zum Konsul der Republik Honduras in Mannheim
ernannten Herrn Emil Melchers daselbst ist das Exe¬
quatur zur Ausübung seiner konsularischen Funktionen
erteilt worden.

— (Großherzogliches Hoftheater . ) Vor ausverkauftem Hause
brachte die Oper am Sonntag eine Ausführung von Gounods
„Margarete "

, welche sich unter Hofkapellmeister Lorentz
nusgezeichneter Leitung auf erfreulicher Höhe hielt . Fräulein
Robinson präsentierte sich als eine sympathische Vertreterin
der Titelrolle , welche den inneren Gehalt ihrer Aufgabe im gan¬
zen genommen recht überzeugend zu erfassen und zu verarbeiten
wußte. Hiermit sei aber nicht gemeint , daß die Künstlerin ihre
Gretchenstudien für vollendet zu betrachten hat , denn die gesang¬
liche und musikalische Leistung bedarf noch einer verfeinernden
Ausreifung . Vornehmlich dürfte die Wirkung der Walzerarie ,
welche sich noch schwerfällig und trocken anhörte , durch mehr
-eleganten Fluß und pikante Nuancen im Vortrag erhöht werden.
Herr Bussard bewies als „ Faust " seine nie versagende Tüch¬
tigkeit und Vielseitigkeit. Besten Eindruck machte der organ¬
schöne „Mephisto" Kellers , neben ihm bewährte sich Fräulein
Friedlein als „ Marthe Schwerdtlein "

. Der „ Siebel " des
Fräulein Wa r m e r sp e r g e r schien unter einer , hoffentlich
vorübergehenden stimmlichen Indisposition zu leiden . Eine in
Spiel und Gesang gleich schätzenswerte Leistung bot Herr van
Gorkom als „ Valentin "

; vortrefflich gelang dem Künstler
die Sterbeszene.

* (Großh . Konservatorium für Musik . ) Das achte Vorspiel
(Vorbereitungsklassen) fand am Dienstag , den 9 . Februar ,
abends halb 7 Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt . Das
nächste Vorspiel (der Ausbildungsklassen) wird Dienstag , den
23 . Februar , abends halb 7 Uhr , im Konzertsaal veranstaltet .

^ (Ziminerbrand . ) Gestern nachmittag nach 5 Uhr entstand
in einer Wohnung in der Rüppurrerstratze 29 infolge eines stark
geheizten Ofens ein kleiner Zimmerbrand , wodurch ein
Schaden von etwa 70 M . entstanden ist. Das Feuer wurde
von den Hausbewohnern gelöscht , so daß die unnötigerweise
alarmierte Feuerwache nach Eintreffen ohne in Tätigkeit treten
Zu müssen , wieder abrücken konnte.

Hr ( Brand . ) Heute mittag halb 2 Uhr brach in der Leo¬
poldstraße Nr . 20 ein Dachstuhlbrand aus , der bei dem herr¬
schenden Winde leicht größere Dimensionen hätte annehmen
können. Außer der 3 . Kompagnie war die Feuerwehr der
Maschinenbaugesellschaftalarmiert und später wurde noch die
2 . Kompagnie mit der Dampfspritze gerufen, die jedoch nicht
mehr in Funktion trat . Nach einer Stunde war der Brand
lokalisiert.

^ ( Aus dem Polizeibcricht. ) Am 7. d . M . wurde einem
Manne in einem Personenzuge von hier nach Malsch von einem
Unbekannten, der sich an ihn herandrängte , 30 M . aus der
Tasche gestohlen . — Gestern vormittag s chotz sich eine ledige
Dentistin aus Osten , wie es den Anschein hat in einem Anfallevon Geistesstörung, in der Wohnung ihres Bräutigams in der
Oststadt, mit einem Revolver in die linke Seite und wurde
schwer verletzt in das Diakonissenhaus verbracht . — Inder Nacht zum 9 . d . M . wurde in einer Wirtschaft in der Kaiser¬allee eingebrochen und als der Täter kein Gelid fand,auf das er es in erster Reihe abgesehen hatte , begnügte er sichmit Branntwein und Würsten . — Ein Hausbursche aus Dur¬
lach, der seinem Arbeitgeber Kundengelder unterschlug ,wurde in Untersuchungshaft gezogen .

V Heidelberg, 10. Febr . Der erste städtische Masken¬
ball in der neuen Fe st Halle am letzten Samstag ge¬staltete . sich zu der glänzendsten karnevalistischen Veranstaltung ,
welche Heidelberg je gesehen hat . Eine unübersehbare Masseaus allen Kreisen der Bevölkerung füllte die prächtigen Räumebis auf den letzten Platz . In derselben wurde eine Menge ori¬
gineller Einzelmasken und Gruppen bewundert . Besonders
Aufsehen erregten die H e r e r o s und eine Mumie . Dem Ball
ging eine Theatervorstellung unter Mitwirkung der
Schauspieler des Stadttheaters voran .

Vom Bodensee , 8 . Febr. Bei der unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Schrott in Singen stattgehabten
Generalversammlung der freiwilligen Fischereigenossen¬
schaft der Hegauer Aach wurde betont , daß die Einnahmen
sich auf 357 M . und die Ausgaben auf 823 M . bezifferten .
Alle 11 Gemeinden erlösten aus ihrer Fischerei jährlich 2317
Mark und zahlen 297 M . in die Verbandskaffe. In diesem
Jahr werden wiederum 30 000 Stück Forellenbrut und 400

Stück einsömmerige Bachforellen eingesetzt . Tie Einnahmen ,
welche von den beteiligten Gemeinden herrühren , wurden fast
ausschließlich zur Erhaltung und Vermehrung des Fischbestandesin der Aach verwendet. — Dem Vernehmen nach beabsichtigt
die Stadt Winterthur auf der linken Seite des Schaff-
hausener Wasserfalls eine Kraftanlage zu errichten . Die
Aluminiumgescllschaft Neuhausen bezieht gegenwärtig aus dem
Rheinsall 5467 Pferdekräfte ^ die Jndustriegesellschaft560 . Somit werden aus dem linken Rheinufer über 6000
Pferdekräste gewonnen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der in Walldürn ver¬
heiratete 23 Jahre alte Val . Bitte ! , gebürtig aus Preunschen
( Bayern ) wollte sich im Höpsinger Gemeindewald beim Tannen¬
zapfenbrechen von einem Baume zum anderen schwingen . Un¬
glücklicherweise brach der Gipfel ab und Bitte ! stürzte der¬
art auf einen Baumstumpf , daß der Tod sofort eintrat . —
In Aglasterhansen entstand im Oekonomiegebäude der Wolf-
schcn Mühle Feuer , dem der rechte Flügel des ein Quadrat
bildenden Anwesens zum Opfer fiel. — Schwere Brand¬
wunden erlitt die 14 Jahre alte Tochter des Schriners Traut¬
mann in Heidelberg. Dieselbe wollte den Petroleumbebälteraus einer Hängelampe nehmen, der Behälter siel dem Kinde
aber aus den Händen und aufs Bett , wobei er explodierte. Das
bedauernswerte Mädchen wurde in das akademische Krankenhaus
verbracht. — In Nnteröwisheim ( Amt Bruchsal) brannte
die große Scheuer des Gasthauses zum „ Lamm " nieder . Der
Schaden beträgt etwa 4000 M . — Die Gesamtsumme der auf
Pforzheimcr Gemarkung vom 30 . Januar bis mit 5 . Februar1904 stattgefundenen Liegenschaftsverkäufebeträgt 148 195 M -40 Pf . — Beim Fällen eines Baumes geriet der 13jährige Sohndes Christian Grampp 4 . in Dicrsheim so unglücklich unter die¬
sen , daß ihm den „ Mittelbad . Nachr . " zufolge der Hinterkopf
zerschlagen wurde . Ter Tod trat sofort ein . — Tie Nagel¬
schmied Deicher Eheleute in Engen können am nächsten Sonn¬
tag das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen. —
In Mißlingen ( Amt Engen) brannte das den Landwirten
Ritzt und Johler gehörige Oekonomiegebäude nieder . Ter Scha¬den beträgt etwa 10 000 M . Es wird Brandstiftung vermutet .

stöhlen. Ungefähr 60 Franzosen machten sich zur Verfolgungauf . Es gelang ihnen, die Kamele wieder zu erlangen . Beidem heftigen Kampfe fielen 8 Franzosen , 9 wurden ver¬wundet . Von den Räubern wurden über 40 getötet .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 10 . Febr . Seine Majestät der Kaiser besichtigte

gestern nachmittag mit dem Prinzen Heinrich im Lan¬
desausstellungsgebäude die für die Weltausstellung in
St . Louis bestimmten wissenschaftlichen Gegenstände in Ge¬
genwart des Kultusministers Dr . Studt und des amerikanischen
Botschafters.

* Berlin , 9 . Febr . In der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses gab Minister Budde namens
der Staatsregierung zur Frage der Einführung von
Schiffahrtsabgaben die Erklärung ab , daß die bis¬
herigen Grundsätze aufrecht erhalten werden sollen und die
gegenteiligen Mitteilungen der Presse unzutreffend seien. Dies
schließe aber nicht aus , daß auch auf natürlichen Was¬
serstraßen für die Benutzung der Strecken Gebühren er¬
hoben werden dürfen , die künstlich vertiefte Fahr¬rinnen erhalten haben. Die Einführung solcher
Abgaben sei beabsichtigt .

* Berlin , 9 . Febr . Der deutsche Landwirtschafts¬rat trat heute vormittag zur ersten Sitzung seiner Vollver¬
sammlung zusammen, der u . a . Staatssekretär Frhr . von
Stengel beiwohnte. Der erste Punkt der Tagesordnungwar : Der wirtschaftliche Zusammenschlußder europäischen Staa¬
ten und die Reform der bisherigen Meistbegünstigungsverträge .— Eine Resolution wurde einstimmig angenommen , in
der die Gründung eines mitteleuropäischen Wirt¬
schaftsvereins freudig begrüßt wird , ferner die Notwen¬
digkeit ausgesprochen wird , in den neu abzuschließenden Zoll¬
tarifverträgen eine Bestimmung aufzunehmen , nach der
die von den vertragschließenden Staaten einander eingeräum¬ten Vergünstigungen dritten Staaten nicht auf dem Wege
allgemeiner Meistbegünstigung , sondern nur aufGrund gleichwertiger tarifarischer Gegenkon¬
zessionen zugestanden werden dürfen .

* Bremen» 10 . Febr . Der Norddeutsche Lloyddampfer
„Darmstad t"

, der am 21 . Januar , nachmittags 2 Uhr
mit den Truppen nach Südwestafrika von Wilhelmshaven
abfuhr , ist gestern nachmittags 1 Uhr wohlbehalten in
Swakopmund eingetrosfen .

* Paris , 9 . Febr . Der Senat stimmte nach mehrtägigerDebatte der Zweihundert Millionen - Anleihe zufür die Ausführung öffentlicher Bauten im Seine -Departe¬ment und begann die zweite Lesung der Regierungsvorlage zur
Abschaffung des Fallouxschen Schulgesetzes .* London , 9 . Febr . Unterhaus . Der St aat ss ekr e -
tär für Indien bemerkt in der Beantwortung einer An¬
frage , die indische Staatsbahnverwaltung übertrug 800 PaarRäder mit Achsen einer deutschen Firma , weil ihr An¬
gebot das niedrigste und zugleich in anderer Beziehung befrie¬
digend war . Ihm sei nichts davon bekannt, daß über Loko¬
motiven , die kürzlich in Deutschland für die indischen Bahnen
angefertigt wurden, ein ungünstiger Bericht eingegangen sei .* London, 9 . Febr . Unterhaus . Das Haus setzte die
Beratung des Antrages Morley fort . Der Parlaments¬sekretär des Handelsamtes , Bonar Law , stellt in Abrede, daßdie Anwendung von Vergeltungszöllen zu einem Mißerfolgführen würde. Redner führt aus : Deutschland habe seineDrohung , Vergeltungszölle auf Waren aus den Kolonien zulegen, welche dem Beispiel Kanadas folgen und England Vor¬zugszölle gewähren würden, nicht verwirklicht. Sodann weistLaw auf die stetig zunehmende EirPühr von deutschenStahlprodukten hin und erklärte, England werde als
Ergebnis der Anwendung von Vergeltungszöllen entweder bes¬sere Bedingungen von Deutschland erlangen für seine Zulassungzu dem deutschen Markte, oder es Deutschland erschweren , den
Zugang zum englischen Markte sich zu verschaffen .* Stockholm , 10 . Febr . Die Regierung legte gestern dem
Reichsrate einen Gesetzentwurf vor betreffend die Erweite¬
rung des Stimmrechts bei den Wahlen zurZweiten Kammer . Es soll jeder mindestens 25jährigeMann wahlberechtigtsein , der in den letzten drei Jahren Staats¬
steuern und Gemeindesteuern bezahlte und seiner Militärpflichtgenügte. Die Wahlen sinken Proportionen statt .

* Belgrad , 10. Febr . Die Bedingungen des Diplo¬
matischen Korps für den Verkehr bei Hofe werden
in den nächsten 10 Tagen erfüllt . Popowitsch , I o -
wanowitsch und Oberleutnant Gruitsch sind aus
dem Hofdienst ausgeschieden .

* Konstantinopel, 10 . Febr . In der gestrigen Sitzung der
Kommission für Reorganisation der Gendarmerie , welche unter
General de Giorgis stattfand, wurde ein vollständiges Einver¬
ständnis erzielt. Es wurde beschlossen, die Verhandlungen bis
zum Abschluß geheim zu halten .

* Oran , 10 . Febr . Eine 200 Mann starke Räuber¬bande hat in Berür Urief eine große Anzahl Kamele ge-

Nerschiedenes.
-s Berlin , 10 . Febr . Professor Delbrück , der wegen Be¬

leidigung der Vorstandsmitglieder des OstmarkenvereinI
durch einen Artikel der Preußischen Jahrbücher in zwei In¬stanzen zu 300 M . Geldstrafe verurteilt worden war , wurdevom Landgericht freigesprochen , an welches das Kammer¬
gericht die Sache zurückverwiesen hatte . Dem Angeklagtenwurde der Schutz des § 193 zugebilligt.

-s Berlin , 10 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Zentral¬komitees vom Roten Kreuz wurde eine Aufforderung andie Landcsvereine zur Errichtung von Sammel stellen zu¬gunsten des Expeditionskorps für Südwestafrika beschlos¬sen . Betreffend der Beteiligung des deutschen Roten Kreuzesan dem Kriegs -Sanitätsdienst in Ostasien soll bei dem tat¬
sächlichen Ausbruch des Krieges ein bezügliches Anerbieten so¬wohl an das russische wie an das japanische Rote Kreuz gerich¬tet werden . Die Vorbereitungen bezüglich Gestellung des Per¬sonals und Materials sind eingeleitet.

s Berlin , 10 . Febr . - Den Morgenblättern zufolge fand inKronau in Oberkrain ein heftiges Erdbeben statt , ebenso in
Odessa und Kischinew .

-s München, 10 . Febr . Hier hat sich gestern in einer vomersten Oberbürgermeister , v . Borscht , einberufenen Ver¬sammlung ein Hilfskomitee für Aalesund konsti¬tuiert . Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent hatden Hofthoaterintendanten beauftragt , ein Wohltätigkeitskonzertzugunsten der Aalesnnder Bevölkerung zu veranstalten.-s Paris , 10. Febr . (Telegr . ) Der General Davoust ,Herzog von Auerstädt, ehemaliger Kanzler des Ordens derEhrenlegion , ist gestern abend gestorben .-s St . Etienne , 10 . Febr . ( Telegr . ) Gestern abend wurdeeine Kohlengrube durch Feuer vollständig zerstört .Der Schaden wird ans mehrere Millionen geschätzt .-s Brüssel, 10. Febr . Sechs gut gekleidete Individuen , diegestern abend in dem nach Paris bestimmten Zuge , 7 Uhr 23Minuten von hier abgefahren waren, drangen während derFahrt mit den Revolvern in der Hand in ein Abteil, in demsich die Wertbriefe befanden, fesselten den wachha¬benden Beamten und raubten alle Wertbriefe. MeRäuber sprangen dann während der Fahrt aus dem Zuge.Heute früh wurde ein Mann schwer verletzt auf dem Gleiseliegend cmfgefunden, der sich weigert, irgend welche Auskunftzu geben.

Stand der Badischen Bank

Pf-

F
»

//
F

45 295 946 M . 36 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 111467 M . 51 Pf.
Die Direktion der Badischen Bank .

Wasserstands -Nachrichten.
Eingelaufen : Menstag , den 9 . Februar, nachmittags.

E«z. Pforzheim : heute vormittag 12 Uhr 174 Zentimeter ,heute n̂achmittag 6 Ûhr̂ 165 Zentimeter ; gefallen 9 Zentimeter ;

am 7 . Februar 1904 .
Aktiva.

Metallbestand . 8 278 273 M . 35
Reichskaffenschetne . 19 765Noten anderer Banken . . . . 610 200
Wechselbestand . 20 853 838 » 79
Lombardforderungen . . . . . 12252130
Effekten . 893 26« - 12Sonstige Aktiva . 2 388 473 . 10

45 295 946 M . 36
Passiva.

Grundkapital . 9000 000 M . —
Reservefond . 1982087 - 58Umlaufende Noten . 18 541 KW
Täglich fällige Verbindlichkeiten 14 399 615 - 94An Kündigungsfrist gebundene Ber-

Kindlichkeiten . 50 000
Sonstige Passiva . 1322 642 » 84

fallend . Höchststand 174 Zentimeter.
Wetter am Dienstag, den S . Februar 1904.

München heiter ; Breslau und Chmenitz trüb ; Neufahr¬wasser vormittags Regen ; Hamburg, Swinemünde, Münster ,und Kstetz nachts Regen.
Wetternachrichte« aus dem Süden»vom 10. Februar 1904 , 7 Uhr früh.

Triest Regen 9 Grad ; Nizza halbbedeckt 8 Grad ; FlorenzRegen 10 Grad ; Rom bedeckt 11 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

dom 10 . Februar 1904.
Während Süd - und Südosteuropa von hohem Druck bedecktwird , steht Mitteleuropa unter der Herrschaft eines ausgedehn¬ten Depreffionsgebietes, das Minima über der HelgoländerBucht und im Nordwesten der britischen Inseln ausweist. InDeutschland ist das Wetter mild, unruhig und regnerisch . InSchweden herrscht dagegen strenge Kälte ( Stockholm — 11

Grad , Haparanda —21 Grad ) . Weiteres Anhalten des be¬
stehenden Witterungscharakters ist vorerst noch zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteor,!»«. Statt»« « arlsrnhe.

Februar Barom.
Ml»

Therm .
t- c».

Lbsol.
ffeucht.

Fruchtig¬
keit in
Proz .

Mut HimmU
9 . Nachts S'« U. 730 .2 92 42 48 SW bedeckt »)lO. Mrgs . 7-- U. 733 .3 6 .1 4.3 62 „ »)10- MtttgS. 2" U. 734 .3 9 .1 46 53 wolkig »)si Sturm .

darauffolgenden Nacht 61).
Niederschlagsmenge des 9. Februar : 9 .4 mm.
Wafferstaud deS Rheins. Maxa«, 10. Februar : 4.42 m,gestiegen 41 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

8eickeukabrilrt. Blsmrsdsrg , LürlvI ».



8 . Kraunlche Hosbuchdruckerei M Verlag, Karlsruhe i. K.
Soeben erschien :

NolkLwirMasiMe AbfianMngm iler Küilisistm Kolklslstlitea
herausgegeben von

Carl Johannes Fuchs , Karl Rathgen,
Gerhard von Schulze - Gävernitz , Max Weber.

VII . Band , 2 Hest .

Das TarifwestN
in der Personknbesördervng
der transozeanischen Dampfschiffahrt

von

vr Robert Schachner
Privaldozent .

Preis im Abonnement 4 Mk.» im Einzelverkanf 3 Mk .

Zu beziehe « durch jede Buchhandlung .

Llitzinisolie li ^ potlitzbtznbcinlr Klsmitikiin .
L,m 31 . Os^tzinber 1903 betrug

äis Kssamtsumms äer im Umlaut bsüuä -
liebeu L ^xotfte^eaxkaiiäbrieke . N . 363,855,300 .—äie Oeeumtsumme äer in äas H^xotbekeu -
register eingetragenen bh -petbeben . . .

äer Oesamtbetrag äer in äas O^xotbeken -
register eingetragenen Lebuiäversebreibungen
äeutsober Lunäesstaaten (ab^üglieb 5 °

/o äes
Lursvvertes 8 6 ^ bs . 4 unä 8 23 ^ bs . 2 8 .-L .-0 .) U . 1,185,700 .—äie Oesamtsumme äer in Umlaut beünä -
lieben Xommunal -Obligationen . . . .

äie Oesamtsumms äer in äas ILorxorations -
toräerungs -Register eingetrag . I ^oräerungen

Aannbvim , äen 31 . verember 1903.

Ll. 370,484,500 .38

N . 3,653,300 .—

K . 4,084,907 .80

Lallen - Lsäen . Konversstionsliaus .
SsmslaS , eleu 13 . 1S04 ,

avsuLs S Ulii ' :

in l!en feslliek llekorierien unli brillant
beleuvlitsten 8älsn lies l<onv6r8ation8kau868.

----- -- I ^rsiiss ---- ---- -
vorunter Lwsl vouppsoposlso von Nk . ISO und LIK . 169
in bar kür orlgtuolls Kruppen von mindestens 8 Personen ;keiner S HsmSN - uncl S Hsrusuprslss äsu sebönsten

unci originellsten Damen - uncl Derren -Lostüwen .
S ML .

SoirulLS , Ssn 14 . ^ slrrrrsi »,
r »LvI » » »Lttsss S IIIu ? :

ttumori8li8ok68 lrai' N 6val 8 - ILon 26 pt.
ALoirlSlS , «Is » IS .

akrsirLs 8 s :

Kostümispts ^ anL - krsunion .

Visllllslas , üsn IS . k ^sIrrrLsi »,
» Äctmrlllags 3

KOstümier 'tSs Kincle ^fssl .
G 661 .2

Vss Kur - XornktSS .

8arad kerndaräl, ?ari8
sokrisb mir , uaeb ibrem Berliner Dastsxiel 1W3 uncl naebdsm sie psrsönlieb grosse Liu -kauks in meinem Desebäktslokai gemaebt , kolgsnclss :

Herr Dsiebner ! leb bin sebr giüelriieb , Ibnen kür Ibre bevunüsrnsvsrtbenFabrikate ( admirabiss proüuits ) danken 2U können .leb vsrds mieb niemals mebr anüsrer Dbsatsrparkümsrien bedienen und Ibnenvon Baris meine ^ ukträge übermitteln .
lausend krsundliebo Olüokvünsvbe ! (milles eompliments tres aimablss .)

_ 8arab Lvrndardt .
Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser liiumpb der l-eivbner ' sLben Puder und8obminken . — Besonders empkebie :

I >6L <rI » ILSI ?' 8
teiekner s iiermslinpuder , tsiebners /lspasiapuder.

bls sind vorrügliebs Oesiebtspuder 2um tilg lieben Debrauob . Nan siebt niobt ,dass man gepudert ist , vielmebr erkält das Ossiebt jene interessante Lebönbeit ,dis alle IVslt dsvMidsrt — Debsrall LU kaben , aber nur in verseblosssnsn Dosen .Klan verlange stets : BBIODMR . G .64 .6

_
I- . l_6iebn6p . kei - lin , 8ebütr6N8tn . 31 .

liookifkine miläs üualitätsn I1 , IVIvZfls ,
AsnIunuNs

ksiserstr . I6l Ksiserstr . 141
Beks üitterstr . Beke Narktplatr

Aufträge auswärtiger , wir nickt
bekannter Besteller , werden geg.klacboskme , oder uaok vorberigsr
Bioseuduog des Betrages scbnell-

stsos erledigt .No» 12 Von 200 8tück an kranko oacb
>2 vkg » (F .208 .6) jeder Bakuststion.

» o . 7
7 v «g .

si .v .LSkrs .Z:s » .s 8xssis .1i» arlLss .
No . S « o . IN

8 Big . >0 Big .

Bekanntmachung .
Unteroffiziere und Mannschaften der

Reserve und Landwehr I . Aufgebots
der Infanterie , Kavallerie , Feldartil¬lerie , Pioniere , Verkehrstruppen und
Train , welche zum Eintritt in die Ost -

Strafrechtspflege .
Ladung .

G . 788 . 8 . Nr . 3018 . Heidel¬
berg . Der am 13 . Juli 1876 in
Mannheim geborene Kaufmann

Johann Emil Stnmpf
zuletzt in Heidelberg wohnhaft , wird' asiatische Besatzungs - Brigade bereit beschuldigt , als Ersatzreservist erstersind , wollen sich sofort bei ihrem zu - Klasse ohne Erlaubnis ausgewandertständigen Bezirksfeldwebel anmelden , zu sein . Uebertretung gegen § 369

Königliches Bezirks - Kommando
Karlsruhe . G . 815 . 2.

Bürgerliche Rechtsstreite .
N. 838 . Nr . 590 . Karlsruhe .

Zumgs -yerßkMrilllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Nr . 3 des Strafgesetzbuchs — in Ver¬
bindung mit HZ 4 , 11 des Reichsgese -
I tzes vom 11 . Februar 1888 . — Der¬
selbe wird auf Anordnung des Groß -
herzoglichen Amtsgerichts auf

Samstag , den 26 . März 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor das Grotzherzogliche Schöffenge -
soll das in Karlsruhe belegene , ium richt in Heidelberg , Zimmer Nr . 14 ,Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit zur Hauptverhandlung geladen ,der Eintragung des Versteigerungs - . Bei uneutschuldtgtem AusbleibenVermerkes auf den Namen der Aron werden dieselben auf Grund der nachStefan Schmidt Witwe , Elise geh. j 8 472 der Strafprozeßordnung vonCron , dahier eingetragene , nachstehend derff Großherzoglichen Bezirkskom -
beschriebene Grundstück mit Wirt - mando in Heidelberg unterm 19 . Ja -

ksslsi ' Zolinsilnälisn
rotierenden Systems .

Zuverlässig und dauerkakt .

pür psnilllen und Industrie vor -
rüglleb geeignet .

^ otisD - OkssllsLkakL

vorm . tt . Loeti L Lo .
Stslstslkt .

Vorrätig in jedem besseren
bläbmasebinsngssekäkte .

schaftsinventar am
Donnerstag , den 14 April 1904 ,

vormittags 9 'Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat V
in dessen Diensträumen in Karlsruhe ,
Amalienstraße Nr . 19II , versteigert
werden :
Lagerb . - u . Grundbuchheft Nr . 4675 .

Flächeninhalt 16 ar 07 gm . Hier¬
auf steht das mit Nr . 12 der Rhein¬
straße bezeichnete vierstöckige Wohn¬
haus mit Hintergebäuden .

nuar 1904 ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Heidelberg , den 4 . Februar 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Dietrich .

Mfferleitnugsarbeikn .
Für den Umbau der Kaltwasserlei¬

tung des Grohh . Badfonds im sog.
„ Uebelsbachtal " bei Baden vergeben
wir im Wege der öffentlichen Aus -

, . - „ schreibung nachstehende Arbeiten undAmtlrch geschätzt zu 90 000 M . Lieferungen : G . 816 . 2.Wirtschastsinventar gesch . zu 2 500 M .

Deutsche Kolonial -
" ' '

- - - - Abteilung Karlsruhe '

Aufruf !

l . IS . zu
600 Mk.
bevorumt wollen sich imkcr Vorlagevon Ze „ gnlsien alsbdv m1 '' e !i .

Kcrlsr » !' - , den l «i. F brnar 1904
Großh Notariat I .

Hetz . G . 850

Holzversteigerung
Das Großh . Forstamt Philippsbnrg

versteigert aus den Domänenwald -
Distrikten „Molzau " , „Rußheimer " -Der in Deutsch -Südwestafrika ausgebrochene Aufstand erheischt das und „Philippsburger-Altrhein "

, im
Eingreifen der freien Liebrstätigkeit zur Fürsorge für unsere Truppen A°^ aussaale zu M ^rppsburs :
und zur Linderung der Not der um ihr Hab und Gut gebrachten Wnden- , 5 Pappel - , 55 Forlen¬deutschen Ansiedler. Um diesen Anforderungen in umfangreicher Weise Stämme , io Forlenklötze 1 . Kl. , 84
gerecht werden zu können , wendet sich der Deutsche Frauenverein 2 . Kl., 42 3 . Kl. und 35 forleue W -
für Krankenpflege in den Kolonie « an die weitesten Kreise in Kl G .822

^
21

allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes mit der herzlichen Bitte um 19 Ster buchen,
'

429 Ster forlenZuwendung reichlicher Mittel . Der Unterzeichnete Vorstand gestattet Scheitholz 2 . Kl. , s Ster buchen , 88
sich , die Mitglieder der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial - Ster forlen Prügelholz 1 . Kl. , 26

Baak mit der Bezeichnung : Für die Sammlung des Deutschen Frauen -»ereius für Krankenpflege in de« deutschen Kolouien für Deutsch-Süd -
westafrika einzahlen zu wollen.

Sa . 92 500 M . ,
Zweiundneunzigtaus endfünfhundert

Mark . !
Der Versteigerungsvermerk ist am

18 .Dezember 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das .
Grundstück betreffenden Nachweisun - !
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des

>Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch mcht ersichtlich waren , spä¬

testens im Versteigerungstermine vor
i der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden , und , wenn der

. . , . - Gläubiger widerspricht , glaubhaft zuist bei diesseitigem Notariat avf I . Marz ! machen , widrigenfalls sie bei der Fest -besetzen. Jahresveroutuno des geringsten Gebots nichtB - w 'rmr — Jiiovu ' nren berücksichtigt und bei der Verkeilung

-.821,2 . 1 . Nr . 623 . Emmendmgen .

Bekanntmachung .
Auf den 1 . März d . I . ist beim

diesseitigen Notariat eine Schreibge¬
hilfenstelle — Jahresvergütung 600
Mark — zu besetzen. Bewerber aus
der Zahl der Inzipienten wollen sich
unter Zeugnisvorlage alsbald melden .

Emmendingen , 8 . Februar 1904 .
GroU >. Notariat I :

Eine LchrkiWilfenkelle

des Versteigerungserlöses dein An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
ger . Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben ,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige » Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1904 .
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht :
Beck .

a . das Oefsnen und Wiederzufüllen
von ca . 850 lfdm . Rohrgraben ,
einschl . aller vorkommenden Ne¬
benarbeiten , und

b . die Lieferung und Fertigverle¬
gung von ca . 835 lfdm . gußeiser¬
nen Normalmuffenröhren von 175
Millimeter Lichtweite und ca . 14
lfdm . desgl . von 150 inm Licht¬
weite , nebst 2 Schiebern und der
zugehörigen Formstücke .

Die Angebote sind , mit der Auf¬
schrift „ Uebelsbachleitung " versehen ,
verschlossen und portofrei bis längstens

Dienstag , den 1 . März 1904 ,
vormittags 40 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer , Lud¬
wig -Ring Nr . 20 , dahier , einzurei¬
chen, woselbst um die angegebene Zeitdie Eröffnung der Angebote stattfin¬det . Die Pläne und Bedingungen
können bei der Inspektion während der
üblichen Geschäftsstunden eiügesehen
werden ; auch sind dort Angebotsfor¬
mulare kostenlos erhältlich .

Rastatt , den 8 . Februar 1904 .
Gr . Master - u . Straßenbauinspektion .

Karlsruhe, den 25 . Januar 1904 .
Der Vorstand :

A. von Oechelhaeuser .

forlen Stockholz ; ferner 1375 bu
chene, 700 gemischte , 2160 forleue
Wellen und einige Lose unaufbereite -
tes Reisholz , Schlagraum .

Die Waldhüter Jungkind und
Götz in Huttenheim , Hager in
Ruhheim und Rohleder in Phi¬
lippsburg zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor .

und Berka« »« 8 . « rauu ^chen Sof » n «Sdr « ckere» n»

G851 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Auf 10 . Februar l . IS . werden für

Schleifholz bis zu 2,5 Meter Länge
von Hatna tranfit ( Station der K . K.
österr . Stb, ) nach Mannheim und Mann¬
heim Jndustnehafen direkte Frachtsätze
eingefnhrt . Ueber die Höhe und die An -
wendungsbedingungen derselben aeben
die genannten Stationen Auskunft .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1904 .
Mrvtzh. Generaldirektion

G . 841 . Karlsruhe .

Großh . Bao . Staats -
Eisenbahnen .

Im Ausnahmetarif für Petroleumdes österr . - ungarisch - schweizerischen ,Verbands vom 1 . Januar 1898 wird
mit Gültigkeit vom 10 . Februar 1904
das Warenverzeichnis unter III5
( Seite 8 ) abgeändert in : „ d . Benzin " .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1904 .
Großh . Generaldirektion .

G .820 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 15 . Februar 1304 treten znm
Teil IL (Tarifoorschriften und Güter -
klassifikatlon ) für den deutsch - sranzö -
fisweu Güterverkehr über Elsatz-Lo--
thrmgen der Nacbtrag II und zum Kilo«
meterzeiger der Nachtrag V in Kraft -
Dieselben enthalten Ergäuzungen und
Berichtigungen .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1904 .
Grotzb . Generlilwi -ektwn .
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